
 

Protokoll der 5. Sitzung des Studierendenrates 2017/18 

der Hochschule für Musik FRANZ LISZT Weimar 

am 27.10.2017 um 15 Uhr im StuKo-StuRa-Büro, Marienstraße 18 

 

 

Anwesend: Lisa Kramer, Paul Lallemand, Sophie Mehner, Alexander Lüken, 

Korbinian Wild (ab 16:28) 

 

Entschuldigt: Maurice Appelt, Julia Raasch  

Gäste:   Roman Lüttin 

Protokoll:  Lisa Kramer 

 

Die Sitzung wird um 15:43 Uhr eröffnet. 

 

TOP 1   Tagesordnung und Protokoll 

Die Tagesordnung vom 27.10.2017 wird bestätigt. (4/0/0) 

• Der Tagesordnungspunkt zur Langen Nacht der Wissenschaften wurde 

vorgezogen. (4/0/0) 

Das Protokoll der Sitzung vom 20.10.2017 wird bestätigt. (4/0/0) 

 

 

TOP 2  Studentische Förderanträge 

 

• Annika Bosch 

Die Entscheidung über den Förderantrag der Stufe II für die Vorstellung ihres 

Musikvideos im Lichthauskino wird aufgrund von unklaren Angaben vertagt. Es 

muss in Erfahrung gebracht werden, ob die Studierenden der HfM in irgendeiner 

Form eine Vergünstigung bekommen. 

 

 

TOP 3  Termine 

 

• Lange Nacht der Wissenschaften (Gast: Roman Lüttin) 

Am 17.11.2017 von 18-24 Uhr findet in Weimar die erste Lange Nacht der 

Wissenschaften statt. Dabei beteiligen sich die Institute der Bauhaus-Universität, 

die Klassik Stiftung, weitere Unternehmen aus Weimar und auch das 

Musikwissenschaftsinstitut der HfM Weimar, welches am Hochschulzentrum am 

Horn Livemusik, und durch den Fachschaftsrat Snacks und Getränke anbietet. 

Der StuRa wird gebeten, unter den Studierenden anderer Fakultäten Musiker zu 

finden, die sich bei der Livemusik beteiligen, damit nicht nur das 

Musikwissenschaftsinstitut vertreten ist und die Hochschule ausreichend  

 

 

 

 



 

repräsentiert wird. Der StuRa kann außerdem mit einem Stand (Merchandise, 

Informationen) teilnehmen. Roman Lüttin wird nach Absprache mit dem 

Institutsleiter Prof. Pinto dem StuRa Plakate zukommen lassen und weiterleiten, 

wie viele Musiker für die Livemusik noch gebraucht werden. 

 

• NB: Termin mit Frau Gurk, neue Terminsuche 

Die Hochschulleitung bleibt am Thema Unisex-Toiletten dran. Die Realisierung ist 

mit Umbaumaßnahmen verbunden und wird dementsprechend noch einige Zeit 

in Anspruch nehmen. 

Die Öffnungszeiten in der Weihnachtspause sind laut Frau Gurk schon 

ausreichend, sie werden also nicht noch verlängert. 

Der Termin für den Studierendenball wurde von der Hochschulleitung bestätigt. 

Ein fester Termin für das monatliche Treffen mit Frau Gurk wird entweder jeden 

zweiten Freitag im Monat um 09:30 Uhr oder jeden zweiten Mittwoch im Monat 

um 09:00 Uhr stattfinden. Auf eine Bestätigung von Frau Gurk steht noch aus. 

 

• NB: Termin mit Frau Rynkowski-Neuhof 

Folgende Themen wurden mit Frau Rynkowski-Neuhof besprochen: Das Seminar 

zur Ensembleleitung kann nicht in Kürze in den Studienplan aufgenommen 

werden, da die Prüfungsordnung erst geändert wurde. Eine Möglichkeit besteht, 

das Seminar über die neu zu besetzende Stelle der Musikpädagogik 

einzubringen.  

Die Ersti-Woche wurde positiv bewertet. Ein neuer Termin (erst nach Ostern) für 

die Ersti-Woche im nächsten Semester muss gefunden werden. 

Der DNT-Deal wird derzeit von Frau Rynkowski-Neuhof versucht in die Wege zu 

leiten. Es soll über einen Kooperationsvertrag gesprochen werden, der 

Gesangsstudierenden ähnliche Möglichkeiten bietet wie Substitutenstellen 

Musikstudierende bieten. Dabei wird auch über einen Deal gesprochen, der den 

Eintritt für HfM-Studierende vergünstigt. 

Stimmbildung für Streicher kann auch aufgrund der erst kürzlich geänderten 

Prüfungsordnung nicht so schnell angeboten werden. 

Es werden wieder Vorträge zu Musikermedizin angeboten. 

o 23.11.2017 Prof. Ulrike Wohlwender 

o 02.05.2017 Prof. Dr. Hans-Christian Jabusch 

Für Get Ready werden immer wieder Referenten gesucht. Vorschläge können bei 

Frau Hartmann oder Frau Johanns eingereicht werden. 

Das nächste Treffen findet am 27.10.2017 um 10 Uhr statt. 

 

• NB: Senatssitzung  

Die Nachbesprechung der Senatssitzung wird vertagt. 

 

 

 

 

 

 

 



 

• NB: Internationales Netzwerktreffen 

Paul Lallemand konnte aufgrund von Krankheit nicht am Internationalen 

Netzwerktreffen teilnehmen. 

 

• NB: Konferenz Thüringer Studierendenschaften 

Neben Donata Vogtschmidt (Uni Erfurt) wurde Moritz Pallsch (FSU Jena) als 

Sprecher gewählt. Den neuen Haushaltsposten übernimmt Janek Hes (FH Erfurt). 

Es wurde beschlossen, dass mehr mit dem fzs (Freier Zusammenschluss von 

Studierendenschaften) zusammengearbeitet werden soll. Das neue thüringische 

Hochschulgesetz wurde besprochen. Von Vertretern der TU Ilmenau wurde 

angemerkt, dass vor allem ihre Interessen nicht bedacht wurden. Sie wollen 

einen Brief verfassen, den alle Studierendenschaften unterzeichnen sollen. 

Darüber stimmt der StuRa ab, sobald der Brief vorliegt. 

Die Sprecher des KTS haben ein Treffen im Landtag vor dem 

Wissenschaftsausschuss, bei dem noch einmal die Anliegen der Studierenden, 

die im neuen Hochschulgesetz nicht berücksichtigt wurden, vorgetragen werden 

sollen. 

 

• Veranstaltung Rechtliche Stellung von Studentischen Beschäftigten, 4.11., 

10:00 

Ina Rapp wird voraussichtlich teilnehmen. Korbinian Wild wird anfragen, ob sie 

dem StuRa von diesem Termin kurz berichten möchte. 

 

• Brainstorming zu studentischen Projekten 6.11., 13:30, Themen sammeln, 

Fragenkatalog 

Sophie Mehner, Paul Lallemand und Korbinian Wild werden an dem Treffen 

teilnehmen. Frau Johanns hat einen Fragenkatalog erstellt, der in der StuRa-

Cloud hochgeladen wurde. Dieser soll nach der nächsten Sitzung am 03.11.2017 

gemeinsam durchgegangen werden. Außerdem soll der Fragenkatalog auch über 

das Konzil verschickt werden, damit auch die Studierenden einbezogen werden. 

Eine Rückmeldung soll bis nächste Woche erfolgen. Einige Bedenken sind, dass 

einige Projekte schon organisiert und teilweise bezahlt wurden, bevor die 

Hochschulleitung verkündete, in diesem Semester keine studentischen Projekte 

zu fördern. Die Verkündung kam erst sehr spät. Es ist herauszufinden, welche 

Projekte das betrifft und dann mit Herrn Fulda zu klären, ob Einzellösungen 

gefunden werden können. 

 

• NB: StuKo-StuRa-Sitzung 

Die Nutzungsvereinbarung des M18 Büros wurde überarbeitet. Die 

Infoveranstaltung zur Rettung des Kasseturm (01.11.2017 um 20 Uhr) wurde 

besprochen und Ideen wurden ausgetauscht. 

Der StuKo und der StuRa wird an einer Einführung in das Kaffee S140 

teilnehmen. 

 

 

 

  



 

Es wird eine Dankesfeier für Helfer der Ersti-Woche geben. Am 06.12.2017 um 17 

Uhr findet eine Weihnachtsfeier statt.  

Für die Klausurtagung muss nach einer neuen Unterkunft gesucht werden.  

Der Studierendenball wird voraussichtlich am 26.05.2018 stattfinden. Nun muss 

beim Schießhaus als Veranstaltungsort angefragt werden. 

Das nächste StuKo-StuRa-Treffen findet am 24.11.2017 um 14 Uhr statt. 

 

• Get Ready Planungstreffen am 13.11., 13:30 

Maurice Appelt wird an dem Treffen teilnehmen. 

 

 

TOP 4  Verschiedenes 

 

• Stand Jahresabschluss/ Beschluss des Ist-Bestandes 30.09.2017 

Das Treffen mit Frau Recke am 27.10.2017 hat nicht stattgefunden. 

Ist-Bestand vom 30.09.2017 beschlossen. (5/0/0) 

Im vergangenen Jahr hatte der StuRa Einnahmen i.H.v. 34.347,96 € und Ausgaben 

i.H.v. 37.142,47 €. Mit dem vorherigen Überschuss i.H.v.13.858,64 € betrug der 

Kontostand Ende September 11.064,13 €. Die Übersicht wird als Anlage diesem 

Protokoll hinzugefügt. 

 

• Beschluss des Haushaltsplanes 2017/18 

Der von Korbinian Wild erstellte neue Haushaltsplan wurde einstimmig 

verabschiedet. (5/0/0) 

Der Jahresabschluss des Studienjahres 2016/17 wird einstimmig vom StuRa 

angenommen. (5/0/0) 

 

• Inhalte StuRa-Newsletter 

o Musiker für Livemusik bei der Langen Nacht der Wissenschaften gesucht 

o Vollversammlung 

o Vorstellung des neuen StuRa 

o Erster Aufruf für Couchsurfing 

o Präventionstag 

o Mensa am Horn 

o Nachwahl Institutsrat Dirigieren und Opernkorrepetition 

 

• Anteil an Reinigung der M18 

Wir beschließen, dass der StuRa sich mit 5 % an den ca. 200 € Reinigungskosten 

des StuKo-StuRa-Büros der M18 beteiligt. (5/0/0) 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

• Harfenklasse ohne Übermöglichkeiten an Feiertagen 

Die Harfen-Studierenden haben an Feiertagen o.Ä., an denen das Fürstenhaus 

geschlossen ist, keine Möglichkeit zu üben, da es nur dort einen Raum mit Harfen 

gibt. Mit Frau Gurk muss besprochen werden, ob über Weihnachten neben dem 

Beethovenhaus auch das Hochschulzentrum am Horn geöffnet werden kann. Mit 

Herrn Fulda und dem entsprechenden Institutsrat muss über das spezielle 

Problem der Harfen-Klasse gesprochen werden. 

 

Die Sitzung wird um 17:15 Uhr geschlossen 

 


